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Aufbau der Projekteinheiten

Projekteinheit Nr. 1 (90 Minuten) Das bin ich!

  Kennenlernen/ Aufwärmphase I

Spiele zum Kennenlernen und Warmwerden

Spielvorschläge:

Namensspiel: Die Gruppe bildet einen Kreis, eine Person nennt ihren Namen und eine für sie
typische Aktivität, dazu eine passende Bewegung – alle anderen wiederholen diese Bewe-
gung und den Namen. Gut für neue Gruppen.

Bewegungsspiel: „Ich mag alle, die …“ Die SpielerInnen bilden einen möglichst engen
Stuhlkreis, einer stellt sich in die Mitte und sagt z.B.: „Ich mag alle, die Jeanshosen tragen.“
Alle, auf die dies zutrifft, müssen ihren Platz möglichst schnell wechseln. Auch die Person aus
der Mitte sucht sich einen Stuhl. Wer übrig bleibt, muss das nächste Merkmal nennen. Für
Gruppen ab 8 Teilnehmer, die sich schon kennen.

Alle mit gleichen, sichtbaren Merkmalen müssen sich finden: Die TeilnehmerInnen gehen
durch den Raum, der LehrerInnen ruft z.B. „Augenfarbe“, (oder Hosenfarbe, Schuhgröße,
Haarfarbe, usw.) worauf alle mit gleicher Augenfarbe sich zusammenstellen. Für kürzere
Spielphasen bei Gruppen, die sich wenig kennen.

ca. 15 Minuten

Gemeinsames Festlegen von Gruppenregeln: Am besten formulieren die SchülerInnen

sie mit Unterstützung des Lehrers selbst, schreiben sie auf ein Plakat und unterschreiben anschließend.
(vgl. S. 37) Bei Bedarf können die Gruppenregeln auch in späteren Stunden zur Erinnerung aufgehängt
werden.

ca. 20 Minuten

Akrostichon schreiben: Dieses bildet die erste Seite des Lebensbuchs mit dem Namen

des Autors. Auf DIN A4-Blätter schreiben die SchülerInnen senkrecht ihren Namen, sodass rechts dane-
ben noch Platz ist. Sie gestalten ihren Namen mit Farben aus, anschließend suchen sie Begriffe, die gut
zur eigenen Person passen und schreiben auf die Seite.

ca. 10- 25 Minuten

Zwischenschritt: Die SchülerInnen fertigen zunächst ein gesondertes Blatt an mit dem

Titel: „Wörter, die mit den Buchstaben meines Namens anfangen: Was ich mag, woran ich Spaß habe, was
ich gut kann, worauf ich mich freue!“ So werden zuerst Wörter gesucht, anschließend werden daraus die
besten für das Akrostichon ausgewählt.

ca. 10 Minuten
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Zusatzaufgabe: Die SchülerInnen denken sich einfache Sätze oder eine Geschichte aus,

in der alle Begriffe aus dem Akrostichon vorkommen. Diese können sie aufschreiben und vorlesen oder nur
mündlich erzählen.

ca. 20 Minuten

Austeilen der Schnellhefter und Klarsichthüllen, Einheften des ersten sowie des

letzten Blattes (Inhaltsverzeichnis): Eintragen der ersten Stunde in das Inhaltsverzeichnis

ca. 5 Minuten

Reflexionsphase zum Thema: „Was gehört zu meinem Leben alles dazu?“: Dazu

einen großen Bogen Papier auf einen Tisch in der Mitte legen, auf den alle schreiben können. Mehrere
dicke Stifte dazulegen. Die TeilnehmerInnen schreiben ihre Überlegungen auf, es folgt ein Gespräch über
die genannten Begriffe. Diesen Bogen bis zum Projektende aufbewahren (vgl. S. 67/ Projekteinheit Nr.
14).

ca. 15- 20 Minuten

   Erklärung und Einführung des Rituals „Wie geht es mir heute?“, das in Zukunft den

Anfang der Stunde bildet: Dabei Herumreichen eines Gegenstandes – wer ihn in der Hand hält, darf
sprechen (vgl. S. 36).

ca. 10- 20 Minuten

Hausaufgabe: 1. Die SchülerInnen fragen zu Hause, was der eigene Vornamen bedeutet, wer ihn ausge-
sucht hat und ob es eine Geschichte zur Namenswahl gibt. Heißt noch jemand in der Familie so?
2. Die SchülerInnen sollen einen Gegenstand mitbringen, der ihnen etwas Besonderes bedeutet.

Benötigte Materialien: 2 leere Plakate, Farbstifte, weißes Papier, Schnellhefter, Klarsichthüllen, Kopiervor-
lage „Inhaltsverzeichnis“, (möglichst weicher) Gegenstand zum Herumreichen

Beispiel für die Zusatzaufgabe oben
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